
 A C T I C O N access & time control 
 

Terminal T600-M32 Zutritts-Manager M32 
 

 M wie Manager Informationen zum Manager sind nachfolgend grün 
 

 M wie Mifare  Informationen zu Mifare sind nachfolgend blau 
  MIFARE® ist eine eingetragene Marke von NXP Semiconductors 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Software zur Verwaltung aller 
Daten und Buchungen. Hier 
laufen letztlich alle Ereignisse 
zusammen für Auswertungen. 

Mifare USB-Leser 
� Liest Zeiterfassungsbuchungen von der Karte 
� Liest Zutrittsbuchungen von der Karte 
� Schreibt Zeiterfassungsberechtigung auf die Karte 
� Schreibt Zutrittsberechtigung auf die Karte 
� Neu-/Umformatierung von Mifare-Karten, falls nötig 

(ACTICON Mifare-Karten sind werksseitig formatiert; 
Neuformatierung von Fremdkarten oder Umformatierung 
von ACTICON Karten mit Option „Mifare-Konfigurator“) 

Datenübertragung zu Zeiterfassungsterminals 
T600-M32 und zu Zutritts-Managern M32: 
� Unterstützt alle Übertragungsarten: 
� RS485 (Leitungslänge <= 1.200 Meter über alles) 
� RS232 (Leitungslänge <= 15 Meter) 
� LAN (TCP/IP, Ethernet) 
� WLAN (TCP/IP, Wireless) 
� LAN/WLAN über Router 
� Analog-Modem 
� ISDN-Modem 
� Funkmodem 
� GSM-Modem (Handy-Netz) 

Weitere Arbeitsplätze für 
� Mehrplatzbetrieb 
� Mandantenfähigkeit 
� Korrektur und Auswertung 
� Virtuelle und Web-Terminals 
� Selbstauskunft und Workflow 
usw. 

Mifare-Karte 
Hat 752 oder 3440 Nutzdatenbytes 
(Mifare 1k / 4k). Diese werden völlig 
flexibel verwaltet für  
� Karten-Parameter (16 Bytes) 
� Name (16 Bytes) 
� Türen (16 Bytes je 120 Türen) 

(bis 3.840 Türen, erweiterbar) 
� ZK-Buchungen (je 4 Bytes, 

max. 64 Offline-Buchungen) 
� ZE-Buchungen (je 2-8 Bytes 

max. ca. 250 Buchungen mit 1k 
bzw. ca. 1000 Buchungen mit 4k) 

 
Auch als  
Schlüsselanhänger 
(nur Mifare 1k) 

Mifare-Leser oder Fingerleser mit Clock-/Data Schnittstelle 
am Z411 (wie bisher) ist voraussichtlich weiterhin lieferbar. 



 T600-M32 mit integriertem Mifare-Leser 
� Liest Kartenparameter und Personendaten von der Karte 
� Liest Zeiterfassungsbuchungen von der Karte 
� Liest Zutrittsbuchungen von der Karte 
� Schreibt Zeiterfassungsberechtigung auf die Karte 
� Schreibt Zutrittsberechtigung auf die Karte 
 
 
 
 
 
T600-M32 ist automatisch auch ZK-Manager 
� Zwei RS-485-Busse für Sub-Terminals 
� Bis 32 Busteilnehmer an 2 RS-485 Ports 
� Entscheidet über Zutrittsanfragen 
� Erfasst und verwaltet Fingermuster 
� Versendet Fingermuster an vernetzte Fingerleser 

Datenübertragung zum PC 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Abb. T600-F 

T600-M32 mit abgesetzten I/O-Modulen 
oder Mifare-Lesern am Sub-Terminalbus 

ZK-Manager mit integrierten und 
abgesetzten I/O-Modulen sowie 
Mifare-Lesern am Sub-Terminalbus 

Leitungslänge RS-485-Bus 
Max. 1.200 Meter über alles 
(also für alle Busteilnehmer 
zusammen) pro RS-495 Bus 

I/O-Module, Mifare-Leser und 
Finger-Leser am RS-485 Bus. 

I/O-Module, Mifare-Leser und  
Finger-Leser am RS-485 Bus 
(mehr Informationen dazu auf 
den nächsten Seiten) Offline-Terminal T600-M32 mit Mifare-Leser 

Abb. T600 

� Liest Kartenparameter und Personendaten 
� Entscheidet über Berechtigung/Ablehnung 
� Schreibt Zeiterfassungsbuchungen auf die Karte 

 

ZK-Manager M32 
� Zwei RS-485-Busse für Sub-Terminals 
� Bis 32 Busteilnehmer an 2 RS-485 Ports 
� Entscheidet über Zutrittsanfragen 
� Verwaltet vom PC empfangene Fingermuster 
� Versendet Fingermuster an vernetzte Fingerleser 

Gehäuse M4 Æ bis 4 I/O-Module integrierbar 
Schaltnetzteil 12V 2,1A ohne Akkuladung 

Gehäuse M8 bis 8 I/O-Module integrierbar 
Schaltnetzteil 12V 3,5A mit Akkuladung 
(Bleiakku 7Ah für ca. 2 Std. Überbrückung) 
 
Die im Manager eingebauten I/O-Module sind mit 
der CPU an RS-485 verbunden. 

Man kann I/O-Module also aus dem Manager 
heraus nehmen und in einem eigenen Gehäuse 
abgesetzt montieren. 



 
 

Datenübertragung zum Manager 
(T600-M32 oder ZK-Manager M32) 

Vernetzter Mifare-Leser am RS-485-Bus 

� Liest Kartenparameter und Personendaten von der Karte 
� Sendet Kartennummer/PIN an Busmaster (M32) 
� Busmaster entscheidet über Berechtigung 
� Inkl. 1 Eingang und 1 digitaler Ausgang = “ ½ I/O-Modul “ 

(Türöffnung direkt vom Leser oder von einem I/O-Modul) 
� Liest Zutrittsbuchungen von der Karte 
� Sendet Zutrittsbuchungen an Busmaster 
� Empfängt Zutrittsrechte bis 480 Türen vom Busmaster 
� Schreibt Zutrittsberechtigung auf die Karte 
� Optional mit Tastatur: PIN oder Karte oder PIN+Karte 

Offline Mifare-Leser 

� Liest Kartenparameter und Personendaten 
� Liest Zutrittsberechtigung von der Karte 
� Entscheidet über Berechtigung/Ablehnung (nur 

räumliche Berechtigung, keine zeitliche Prüfung) 
� Türöffnung vom Leser oder I/O- bzw. Relais-Modul 
� Schreibt Zutrittsbuchungen auf die Karte 
� Parametrierung erfolgt mit Masterkarte 

Vernetzter Mifare-Leser am I/O-Modul 

Leitungslänge RS-485-Bus 
Max. 1.200 Meter über alles 
(also für alle Busteilnehmer 
zusammen) pro RS-485 Bus 

Clock/Data-Schnittstelle 

Leitungslänge <= 100 Meter 

� 2 Leser anschließbar für 1 Tür mit Eingang/Ausgang 
� Liest Kartenparameter und Personendaten von der Karte 
� Sendet Kartennummer/PIN an I/O-Modul 
� I/O-Modul sendet Kartennummer/PIN Busmaster (M32) 
� Busmaster entscheidet über Berechtigung 
� Türöffnung mit einem Relais im I/O-Modul 
� Optional mit Tastatur: PIN oder Karte oder PIN+Karte 

 RS-485 zum ZK-Manager 

 
 
 
 Gehäuse M4 oder M8, nur 

Netzteil und I/O-Module zur 
Stromversorgung vor Ort. 

 
 
 
 
 Relaismodul: geplant 

Ende 2007 (solange: 
I/O-Modul oder direkt 
auf Relais, geht auch) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offline Zylinder / Beschlag mit Mifare-Technologie  Geplant: 2008 

Der Vorteil unserer 
Lösung: Keine 
Programmierung am 
Zylinder/Beschlag. 

Kein Zusatzaufwand 
beim Erfassen,  
Ändern, Löschen 
einer Berechtigung. 

� 

� 

� 

� 
Liest Kartenparameter und Personendaten 
Liest Zutrittsberechtigung von der Karte 
Entscheidet über Berechtigung/Ablehnung 
Schreibt Zutrittsbuchungen auf die Karte 



 Datenübertragung zum Manager 
(T600-M32 oder ZK-Manager M32) 
 

Vernetzter Finger-Leser mit integriertem 
Mifare-Leser am RS-485-Bus 

� Empfängt und verwaltet Fingermuster vom Busmaster 
� Liest Kartenparameter und Personendaten von der Karte 
� Sendet Kartennummer/PIN/Finger-ID an Busmaster (M32) 
� Busmaster entscheidet über Berechtigung 
� Inkl. 1 Eingang und 1 digitaler Ausgang = “ ½ I/O-Modul “ 

(Türöffnung direkt vom Leser oder von einem I/O-Modul) 
� Liest Zutrittsbuchungen von der Karte 
� Sendet Zutrittsbuchungen an Busmaster 
� Empfängt Zutrittsrechte bis 480 Türen vom Busmaster 
� Schreibt Zutrittsberechtigung auf die Karte 
� Zeitgesteuerter Betrieb: PIN oder Karte oder Finger oder 

PIN+Finger oder Karte+Finger oder PIN+Karte+Finger 

Offline Finger-Leser mit integriertem Mifare-Leser 

� Liest Kartenparameter und Personendaten 
� Liest Zutrittsberechtigung von der Karte 
� Entscheidet über Berechtigung/Ablehnung  (nur 

räumliche Berechtigung, keine zeitliche Prüfung) 
� Türöffnung vom Leser oder I/O- bzw. Relais-Modul 
� Schreibt Zutrittsbuchungen auf die Karte 
� Betrieb: Verlangt immer Karte+Finger 
� Parametrierung erfolgt mit Masterkarte 

Vernetzter Finger-Leser mit integriertem 
Mifare-Leser am I/O-Modul 

Leitungslänge RS-485-Bus 
Max. 1.200 Meter über alles 
(also für alle Busteilnehmer 
zusammen) pro RS-485 Bus 

RX/TX-Schnittstelle 

Leitungslänge <= 50 Meter 

� 1 L
� Em
� Lie
� Se
� I/O
� Bu
� Tü
� Op

 
RS-485 zum ZK-Manager  

 
 
 
 Gehäuse M4 oder M8, nur 

Netzteil und I/O-Module zur 
Stromversorgung vor Ort.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

eser anschließbar (Fingerleser mit Mifare-Leser) 
pfängt und verwaltet Fingermuster vom Busmaster 
st Kartenparameter und Personendaten von der Karte 
ndet Kartennummer/PIN/Finger-ID an I/O-Modul 
-Modul sendet Kartennummer/PIN/ID Busmaster (M32) 
smaster entscheidet über Berechtigung 
röffnung mit einem Relais im I/O-Modul 
tional mit Tastatur: PIN oder Karte oder PIN+Karte 
Relaismodul: geplant 
Ende 2007 (solange: 
I/O-Modul oder direkt 
auf Relais, geht auch) 
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2 x RS-485 Slave-Busse 

Anschluss Grafik-Di

 
 Der Zusammenhang zwischen T600 und Zutrittsmanager ist die 

in beiden Einheiten verwendete CPU. 
Diese ist so leistungsfähig, dass sie einerseits ein Grafikdisplay 
ansteuern kann (im T600 = Zeiterfassungsterminal) und 
andererseits 32 weniger intelligente Busteilnehmer verwalten kann 
(im ZK-Manager = I/O-Module und Leser). 
Jedes T600 ist damit automatisch auch ZK-Manager. Jeder ZK-
Manager ist umgekehrt die Grundplatine aus dem T600. 

 
 
 
 
 
 
 

Eine CPU macht alles 
¾ Personalzeiterfassung 
¾ Auftragszeiterfassung 
¾ Anschluss für Barcodescanner 
¾ Zutrittskontrolle 
¾ Aufzugsteuerung 
¾ Parkplatzsteuerung 
¾ Scharf/Unscharf-Schaltung 
¾ Anschluss für Anzeige-/Informationstableau 

 
 
Die CPU bekommt eine Stromversorgung und 
 
¾ Tastatur, Display und integrierten Leser 

für Personal- und Auftragszeiterfassung 
 
¾ I/O-Module und Kartenleser am I/O-Modul 

oder Kartenleser direkt an RS-485 
für Zutrittskontrolle mit den damit 
verbundenen Hardwareoptionen (Aufzug, 
Parkplatz, Scharf/Unscharf, Antipassback usw.) 

 
 
Ein Zeiterfassungsterminal T600 mit einer zusätzlichen Stromversorgung und I/O-Module
gleichzeitig Zutrittsmanager. 
 
 
 
 
 
 
 
Zeiterfassungsterminal Stromversorgung I/O-Module und Karten- oder Fin
LAN 
(Option)
splay 

n ist 

gerleser 



Analog kann man I/O-Module aus dem Zutrittsmanager heraus nehmen und abgesetzt montieren – 
wie beim Zeiterfassungsterminal. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese unmittelbare Verwandtschaft der beiden Bereiche Zeit und Zutritt ist das Besondere !! 
 
Mit einem T600, einem I/O-Modul und einem Leser können alle Leistungen der Bereiche 

Personalzeiterfassung, Auftragszeiterfassung, Zutrittskontrolle, Aufzugsteuerung, Parkplatz-
steuerung, Scharf/Unscharf-Schaltung mitsamt allen Hardware- und Softwareoptionen 

abgedeckt werden. 
Minimale Anschaffungskosten für den Kunden. 
Minimale Bevorratung für den Händler in der Region. 
Maximale Verfügbarkeit durch den Hersteller. 
Ideale Voraussetzungen für den Techniker vor Ort. 

 
 
 
Für alle Lesetechniken: 
Mifare, Multitag, Biometrie 
 
 Einbau- Leser im Leser mit Leser mit eingebaut 
 Modul Gehäuse Tastatur Fingersensor im T600 
 
Dieser Leser (Mifare oder Multitag) kann 
¾ Read Only Karten lesen (4x02, Zoodiac) 
¾ Mifare Karten lesen (Zutrittsbuchungen) und beschreiben (Zutrittsrechte) 
¾ Read/Write Karten lesen und beschreiben (Hitag1, Hitag-S, Hitag2, auf Anfrage Q5, Titan) 
¾ Clock/Data Anschluss zum I/O-Modul 
¾ RS-485 Anschluss zum ZK-Manager 
¾ Ein Ausgang (Open Collector) für Türöffnerrelais oder Alarm, parametrierbar 
¾ Ein Eingang (Digital) für Türöffnertaster, Türkontakt oder Alarm, parametrierbar 
¾ Optische und akustische Rückmeldung (rot, grün, gelb, Summer) 
¾ Betrieb Online (am Host) und Offline (autark) möglich 
¾ Anschluss für Tastatur (PIN und/oder Karte sowie scharf/unscharf) 
¾ Auch als Fingerabdruckleser (PIN und/oder Karte und/oder Finger sowie scharf/unscharf) 

Identische Leistungsmerkmale für alle denkbaren Lesetechniken.  (Legic evtl. 2008). 
 
Mifare (NXP), Hitag (Philips) usw. sind teilweise eingetragen Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
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Weitere I/O-Module oder Leser (FR-
2000, MI-10, PR-10 UP/AP mit und 
ohne Tastatur) direkt im RS-485 Bus. 

Anzeige- Informationstableau 
für Personen- und Türstati, 
max. 3 x 20 = 60 Anzeigeplätze. 

Software zur Verwaltung aller 
Daten und Fingermuster. Die 
Fingermuster unterliegen damit 
auch der allg. Datensicherung. 

2 x RS-485 

T600 für Zeiterfassung und/oder Zutritts- 
kontrolle als ZK-Manager bzw. T600-F 
zum Einlernen von Fingermustern. 

Kommunikation mit dem PC: RS-232, 
RS-485, Modem oder (W)LAN TCP/IP. 

Die Leser der Baureihe MI-10 / PX-10 haben 
einen Eingang / einen Ausgang und können 
eine Tür direkt öffnen (ohne I/O-Modul). 

FR-2000 oder berührungslose Leser mit 
und ohne Tastatur mit RS-485 Schnittstelle 
direkt im Bus als Slave für eine Tür. 

 

Der ZK-Manager hält alle Daten vor, verwaltet Fingermuster un
online über Zutrittsberechtigung oder Ablehnung für max. 32 B

Ablaufbeschreibung: 

1. Personenstammdaten in der PC-
Software erfassen. 

2. Personenstammdaten an T600 
(Erfassungsterminal) senden. 

3. Referenz-Muster für eine oder 
mehrere Personen am T600 
(Erfassungsterminal) erfassen. 

4. Muster abholen und in der 
Software/Datenbank speichern. 

5. Muster an alle aktiven ZK-Manager 
M32 senden. 

Die Fingermanager (T600 bzw. ZK-
Manager) versenden daraufhin die 
Muster automatisch an alle Fingerleser. 
Der Versand erfolgt synchron an alle 
Fingerleser und dauert ca.  
eine Sekunde pro Fingermuster. 

Stromversorgung der Busteilnehmer 
durch separates Netzteil, 12V extern.  

Leser für div. Lesetechniken (Long Range, 
Deister, Legic)  Clock/Data am IO-Modul. 

RS-485 

Weitere T600, alternativ ZK-Manager mit 
Stromversorgung (12V 2,1 A ohne Notstrom bis 
3 Türen oder 3,5 A mit Notstrom bis 8 Türen), 
Einbau bis 8 I/O-Module (je 2 Eingänge und 2 
Relais), weitere I/O-Module extern, Einbau der 
CPU-V850 mit O.C. Ausgängen für Info-Tableau. 

 
Anschluss der Türöffner und Kontakte am Busteilnehmer (IO-Modul oder Leser RS485) oder am ZK-Manage
Signal- 
geber 
 
Anschluss 
an einem 
IO-Modul 
oder am  
ZK-Manager 
d entscheidet 
usteilnehmer. 
IO-Module für eine Tür (Ein-/ Ausgang) arbeiten am ZK-
Manager nicht autark, sondern als Bus-Modul für eine Tür. 
Ein IO-Modul kann einen Fingerleser FR-2000-P oder zwei 
Proxy-Leser PR-XX (jeweils mit und ohne Tastatur) erfassen.  
Das Modul sendet die Anfrage an den Manager und der 
antwortet mit Freigabe oder Ablehnung innerhalb ½ Sekunde. 
Stromversorgung bis 1 Tür / 8 Türen vom 
ZK-Manager ZKX-M32, sonst 12V extern. 
M32 bedeutet: 32 Busteilnehmer anschließbar.
r M32. 
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1 DA

 1 DA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 DA 

Anzeige- Informationstableau 
für Personen- und Türstati, 
max. 3 x 20 = 60 Anzeigeplätze 

Stromversorgung: 230 VAC 
oder alternativ: 12 VDC 

Alternativ
gehäuse 
Netzteil, I

Kommunikation mit dem PC: RS-232, 
RS-485, Modem oder (W)LAN (TCP/IP) Signal- 

geber 

 
T600 als 
ZK-Manager 

Magnetkontakt (alternativ: 
Rückmeldekontakt) und ggf. 
Riegelschaltkontakt dienen zur 
Türüberwachung (verriegelt, 
geschlossen, geöffnet, Alarm) 

 Zutrittsles
- berühru
- numeris
- berühru
- Fingera
 

 
 
 
 
 Die Zutrit

- Arbeits-
- Flucht- o
- Drehkre
- Antipan

 

Die Stromversorgung 
der I/O-Module erfolgt 
von extern mit 12 VDC
1 DA 

1 DA 

 

1 DA 

1 DA 

 3 DA 
3 DA Abgeschirmtes 

Telefonkabel 
J – Y (St) Y 
2 (4 / 8) x 2 x 0,8 
Alle Leitungs- 
längen <= 100m 

I/O-Modul 
für eine Tür 

: Manager-
mit CPU, 
/O-Modulen 

Weitere 
I/O Module 
für je eine 
Tür (Ein-/ 
Ausgang), 
max. 32 
Module 
über RS-485 
von einem 
ZK-Manager 

RS-485 

er, optional Austrittsleser, sind wahlweise 
ngslose Kartenleser 
che Code-Tastaturen 
ngslose Leser mit Code-Tastatur 
bdruckleser mit Code-Tastatur 

tssteuerung erfolgt wahlweise durch 
 oder Ruhestromtüröffner 
der Pendeltüröffner 

uz in eine / zwei Richtungen 
ik-Sicherheitsschloss 
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1 DA 

1 DA 

1 DA 

2 DA 

1 DA 

1 DA 

 2 DA 
2 DA 

 1 DA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stromversorgung: 230 VAC 
oder alternativ: 12 VDC 

Signal- 
geber 

Türsteuer. 
Gerät Z1 
für eine Tür 

Abgeschirmtes 
Telefonkabel 
J – Y (St) Y 
2 (4 / 8) x 2 x 0,8 
Alle Leitungs- 
längen <= 100m 

Anzeige- Informationstableau 
für Personen- und Türstati, 
max. 3 x 20 = 60 Anzeigeplätze 

Kommunikation für Steuerdaten und 
Ereignisse: RS485 oder LAN TCP/IP 

Magnetkontakt (alternativ: 
Rückmeldekontakt) und ggf. 
Riegelschaltkontakt dienen zur 
Türüberwachung (verriegelt, 
geschlossen, geöffnet, Alarm) 

 
 Zutrittsleser, optional Austrittsleser, sind wahlweise 

- berührungslose Kartenleser 
- numerische Code-Tastaturen 
- berührungslose Leser mit Code-Tastatur 
- Fingerabdruckleser mit Code-Tastatur 
 

 
 
 
 
 Die Zutrittssteuerung erfolgt wahlweise durch 

- Arbeits- oder Ruhestromtüröffner 
- Flucht- oder Pendeltüröffner 
- Drehkreuz in eine / zwei Richtungen 
- Antipanik-Sicherheitsschloss 
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Was ist nun eigentlich DER „Zutrittsmanager“ ? 

 
 
 
 
 
 
 

 

2 x RS-485 Slave-Busse 

PC-Anschluss (wie bisher) 

 
 

 
 
In wa
 

 
 
 
Was w
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei einem Redesign des Zeiterfassungsterminals T500 im 
Jahr 2006 kam ein neuer Microcontroller zum Einsatz. 
Dabei erhielt das Gerät 20-fache Rechenleistung sowie 4 
statt 1 UART Controller, von denen 2 als externe RS-485 
Busse ausgelegt wurden. Das sind die Busse für max. 32 
Busteilnehmer. Die neue CPU ist so leistungsfähig, dass sie 
ganz nebenbei 32 Türen für Zutrittskontrolle verwalten 
kann. Rechts im Bild ist die CPU in 12V Ausführung zu 
sehen. Diese CPU steckt im Zeiterfassungsterminal T600 
oder im ZK-Manager M4/M8. Genau genommen ist diese 
CPU (CPU-V850) „Der Manager“, denn sie allein steuert 
und entscheidet alles für bis zu 32 Busteilnehmer. 
s für einem Gehäuse steckt der „Zutrittsmanager“ ? 

Jedes Gerät, in dem diese CPU steckt, hat also „Manager-Power“ und kann Aufg
Zutrittskontrolle übernehmen. Ein Anwender mit 1 x T600 für Personalzeit und 4 x T
Auftragszeit hat also schon 5 Geräte mit Managerfunktion, die insgesamt 5 x 32 = 1
steuern könnten. Das ist natürlich in den meisten Fällen Unsinn, aber die Rechenlei
neuen Controllers (32 Bit – 20 MIPS) ist nun einmal vorhanden und die beiden RS-4
pro Gerät auch. Eine Teilbestückung ohne die RS-485-Busse erwies sich als unwirts
so dass die Busse seit Anfang 2007 immer bestückt sind und für Zutritt zur Verfügun

ird noch benötigt, um eine Zutrittskontrolle zu realisieren ? 

 
 

LAN 
(Option)
aben für 
600 für 
60 Türen 
stung des 
85-Busse 
chaftlich, 
g stehen. 
Zur Steuerung von jeweils einer Tür gibt es „I/O-Module“ 
(I/O = Input/Output). Jedes Modul hat 2 Ausgänge 
(Relais), 2 Eingänge (Schließer gegen GND) und 
Anschlussmöglichkeiten für 2 berührungslose Leser 
(Eintritt/Austritt) oder für einen Fingerleser FR-2000-P. 
 
Außerdem wird eine Stromversorgung benötigt. Hierzu 
gibt es 2 primär getaktete Schaltnetzteile, einmal 12V 
2,1A (ohne Akkuladefunktion) und einmal 12V 3,5 A (mit 
Akkuladefunktion bis 12V 7Ah, für Notstromversorgung). 
Für eine Zutrittskontrolle benötigt man also immer 
o einen Entscheider (CPU im T600 oder nur CPU-V850 im Gehäuse) 
o Stromversorgung (Netzteil 12V 2,1A ohne oder 3,5A mit Akkuladung)
o I/O-Module (Anschluss für 2 berührungslose Leser oder 1 Fingerleser)



Wie kann man die Managerfunktion nutzen und einsetzen ? 
 

Mit Zeiterfassung bietet es sich an, die Managerfunktion eines oder mehrerer Zeiterfassungs-
terminals zu nutzen. Ein I/O-Modul ist in das Zeiterfassungsterminal integrierbar, weitere I/O-
Module und Stromversorgung(en) müssen extern platziert werden. 

 
 
 
 
 
 
 Zeiterfassungsterminal Stromversorgung I/O-Module und Karten-/Fingerleser 
 

Ohne Zeiterfassung benötigt man ebenfalls I/O-Module mit Stromversorgung sowie die oben 
erwähnte CPU, die Rechenleistung und RS-485 Slave-Busse zur Verfügung stellt. Damit die 
Baugruppen montierbar sind, gibt es 2 Grundgehäuse für CPU, Netzteil sowie 4 oder 8 I/O-
Module. In das Gehäuse werden CPU, Stromversorgung und ggf. I/O-Module eingebaut. Alle 
I/O-Module sind mit RS-485 angeschlossen, können also wahlweise im Gehäuse eingebaut 
oder auch weit davon abgesetzt werden (Leitungslänge über alles bis 1.200 Meter). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 „Manager-Baukasten“ Leser am I/O-Modul im Manager Leser am externen I/O-Modul 

Managerbaukasten mit Einbaumöglichkeit für CPU, Stromversorgung, Akku und I/O-Module. 
 

In der Kombination mit Zeiterfassung und Zutrittskontrolle ergeben sich alle denkbaren 
Möglichkeiten für Intelligenz (CPU) und Stromversorgung: 
1) Zeiterfassungsterminal 230V mit CPU plus Managerbaukasten mit Netzteil und CPU. 
2) Zeiterfassungsterminal 12V mit CPU plus Managerbaukasten mit Netzteil und CPU. 

Das Zeiterfassungsterminal wird mit 12V aus dem Baukasten gespeist. 
3) Zeiterfassungsterminal 230V mit CPU plus Managerbaukasten mit Netzteil, ohne CPU. 

Die I/O-Module sind am Slave-Bus des Zeiterfassungsterminals angeschlossen. 
4) Zeiterfassungsterminal 12V mit CPU plus Managerbaukasten mit Netzteil ohne CPU. 

Das Zeiterfassungsterminal wird mit 12V aus dem Baukasten gespeist. 
Die I/O-Module sind am Slave-Bus des Zeiterfassungsterminals angeschlossen. 

5) Erweiterungen: weitere Managerbaukästen mit Netzteil und I/O-Modulen, ohne CPU. 
Man benötigt also nur einmal die CPU sowie Stromversorgung. Mehr kann, muss aber nicht. 
Die Anzahl der Türen ist, durch Einsatz mehrerer Manager, theoretisch unbegrenzt (65.000). 



  
Was ist, wenn eine CPU ausfällt ? 

Richtig!  Dann sind sofort alle Türen inaktiv, die an I/O-Modulen am Slave-Bus dieser CPU 
angeschlossen sind. Die CPU ist preiswert und der Kunde kann die Bevorratung einer CPU 
erwarten. Die ist in kurzer Zeit ausgetauscht und die Anlage schnell wieder voll funktionsfähig. 

 
 
 
 
Gehäuse-Varianten: 
Ein Manager mit Netzteil und 4 I/O-Modulen im großen Gehäuse (teilbestückter Manager) ... 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 „Manager-Baukasten“ mit CPU, Stromversorgung und I/O-Modulen, eingebaut im Gehäuse. 
 
... entspricht in der Funktionsweise exakt einer CPU (aus T600), einem Netzteil sowie externen 
I/O-Modulen. Netzteil, Akku, I/O-Module können in einem Managergehäuse montiert werden. 
 
 

 
 

 
 T600 mit CPU 
 
 
 
 
 Netzteil dazu 
 
 
 

Akku extern I/O-Module an RS-385, bis 1.200 Meter abgesetzt. 
CPU T600 – Netzteil, Akku und I/O-Module müssen extern platziert werden. 

 
Vorteil der unteren Variante ist die Montage der I/O-Module an RS-485 vor Ort, also nahe bei der Tür. 
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Mifare-Leser USB 

Vernetzter Gebäudeanteil: Vernetzt werden 
Zeiterfassungsterminals im Hauptgebäude. Natürlich 
können auch Terminals in anderen Gebäuden vernetzt 
werden z.B. via Modem, LAN-Interface usw. 

Software zur Verwaltung aller 
Daten und Buchungen. Hier 
laufen letztlich alle Ereignisse 
zusammen für Auswertungen. 

Kommunikation mit dem PC: 
RS-232, RS-485, Modem 
oder LAN / WLAN (TCP / IP) 

Weitere Terminals 
mit Datenanschluss 

Die Karte hat 752 oder 3440 Nutz-
datenbytes (Mifare 1k / 4k). Diese 
werden völlig flexibel verwaltet für  
� Karten-Parameter (16 Bytes) 
� Name (optional, 16 Bytes) 
� Türen (16 Bytes je 120 Türen) 
� ZK-Buchungen (je 4 Bytes) 
� ZE-Buchungen (je 2-8 Bytes) 
Es sind auch Kostenstellen- und 
Auftragsbuchungen möglich 

Schreibt Berechtigungen 
auf die Karte. 

Schreibt Berechtigungen 
auf die Karte. e 

Schreibt Berechtigungen 
auf die Karte. e 

 NICHT Vernetzter Gebäudeanteil: 
Zeiterfassungsterminals nehmen 
Zeiterfassungsbuchungen an und 
speichern die sofort auf der Mifare-Karte 
sowie, zum etwaigen wiederholten Abruf 
(z.B. bei Verlust der Karte), zusätzlich im 
Buchungsspeicher des Terminals. 

 
 
 
 
 
 
 Kommen, 

Gehen, 
Dienstgang, 
Kostenstelle, 
Projekt/Auftrag 

 
 
 
 

e  
 
 Kommen, 

Gehen, 
Dienstgang, 
Kostenstelle, 
Projekt/Auftrag 

 
 
 
 

e  
 

Da Mifare sehr viel schneller ist als herkömmliche 125 kHz
einem anderen berührungslosen System, obwohl Daten vo

MIFARE® ist eine eingetragen
Ablaufbeschreibung: 
1. Wenn eine Person eine Zeiterfassungsbuchung 

an einem vernetzten Terminal vornimmt, wird die 
Buchung im Terminal gespeichert und bei der 
nächsten Gelegenheit zum PC übertragen. Dabei 
werden die Mifare-Berechtigungen automatisch 
auf die Karte übertragen. 

2. Wenn eine Person eine Zeiterfassungsbuchung 
an einem Offline-Terminal vornimmt, wird die 
Buchung sofort auf die Mifare-Karte geschrieben. 

3. Mit der nächsten Benutzung der Mifare-Karte an 
einem vernetzten Terminal werden Buchungen 
von der Karte automatisch ausgelesen und der 
Buchungsspeicher auf der Karte gelöscht. 

4. Zur Sicherheit können Buchungen von einem 
Offline-Terminal mit einer Masterkarte erneut 
abgerufen werden (für einzelne/alle Personen) 
und zum vernetzten System übertragen werden. 

5. Alternativ kann man Karten an einem USB-Leser 
lesen und beschreiben. Die Masterkarte hat 
weitere Funktionen, z.B. Datum/Uhrzeit einstellen 
am Offline-Terminal ohne PC-Anschluss. 
Zeiterfassungsterminal 
mit Kommunikation zur 
zentralen Software 
 T
n

e

Mifar
Mifar
Mifar
Mifar
echnik, bemerkt d
 und zur Karte, als

 Marke von NXP
Liest Zeiterfassungs-
buchungen (Kommen/ 
Gehen) von der Karte
Liest Zeiterfassungs-
buchungen (Kommen/ 
Gehen) von der Karte
Liest Zeiterfassungs-
buchungen (Kommen/ 
Gehen) von der Karte
er Benutzer keine Verzögerung gegenüber 
o in beide Richtungen, übertragen werden. 

 Semiconductors. 
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Kommunikation RS-485 zwischen 
Zutrittsmanager und I/O-Modulen 

Mifare-Leser USB 

Vernetzter Gebäudeanteil: Vernetzt werden Zutrittsleser 
an der Gebäude-Außenhaut und Zeiterfassungsterminals. 
Natürlich können auch Türsteuerungen im Gebäude-Inneren 
vernetzt werden z.B. Türen mit hohem Sicherheitsanspruch. 

Software zur Verwaltung aller 
Daten und Buchungen. Hier 
laufen letztlich alle Ereignisse 
zusammen für Auswertungen. 

Die Karte hat 752 oder 3440 Nutz-
datenbytes (Mifare 1k / 4k). Diese 
werden völlig flexibel verwaltet für  
� Karten-Parameter (16 Bytes)  
� Name (optional, 16 Bytes)  
� Türen (16 Bytes je 120 Türen) 
� ZK-Buchungen (je 4 Bytes) 
� ZE-Buchungen (je 2-8 Bytes) 

Schreibt Zutrittsrechte 
auf die Karte und liest 
den Ereignisspeicher 

Zeiterfassungsterminal (ist auch Zutritts-
Manager): Schreibt Zutrittsrechte auf die 
Karte und liest den  Ereignisspeicher 

Kommunikation mit dem PC: 
RS-232, RS-485, Modem 
oder LAN / WLAN (TCP / IP) 

Türöffnung mit I/O-Modul oder Relais
Modul (im geschützten Bereich) 

 
 
 
 
 

NICHT Vernetzter Gebäudeanteil: Intelligente 
Standalone- Leser im Gebäudeinneren 
entscheiden über Zutritt oder Ablehnung und 
protokollieren das Ereignis auf der Karte. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Türöffnung 
erfolgt mit einem 
Relais-Modul oder 
einem I/O-Modul 
(im geschützten 
Bereich)  

 

 

 
 
 
 
 
 

Elektronischer 
Schließzylinder für 
Mifare-Technologie 

 
MIFARE® ist eine einge
Mifare

 

 

Clock-/Daten-Leser am I/O-Modul Æ 
liest nur die Seriennummer der Karte 

-
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Mifare
fbeschreibung: 
 einer Buchung an einem vernetzten 
terfassungsterminal oder Zutrittsmanager 
lgt wie gewohnt eine Buchung mit 
rittsberechtigung oder Ablehnung. 
ätzlich werden gebäudeinterne 
rittsrechte auf die Karte geschrieben.  
 einer Buchung an einem nicht vernetzten 
Mifare
ndalone-Leser erfolgt ebenfalls eine 
rittsberechtigung oder Ablehnung. 
ätzlich wird das Ereignis auf der Karte 
tokolliert.  
itere Buchungen an anderen Lesern werden 
Mifare
nfalls auf der Karte protokolliert.  
 der nächsten Buchung an Zeiterfassungs-
minal oder Zutrittsmanager erfolgt wie immer 
e Zutrittsberechtigung oder Ablehnung. 
Mifare

ätzlich werden die 
tokollierten Ereign
ignisspeicher auf de
iter bei 1. Mit diesem
ht vernetzte Türen vo
 komfortabel verwal

on NXP Semicondu
Mifare
Vernetzter Mifare-Leser 
oder Fingerleser mit 
integriertem Mifare-Leser: 
Schreibt Zutrittsrechte auf 
die Karte und liest den  
Ereignisspeicher 
auf der Karte 
isse ausgelesen und der 
r Karte gelöscht. 
 Kreislauf können auch 
n der zentralen Software 

tet werden. 

ctors. 



D a t e n ü b e r t r a g u n g   R S - 4 8 5  
 
  ACTICON Software Software nach Bedarf (Personenanzahl) 
   Zeiterfassung / Zutrittskontrolle / beides 
   Optional Multiuser / Mandanten / Filialen 
 
  PC Ausstattung Betriebssystem Windows 98 oder höher 
   Mind. Pentium III mit 500 MHz oder kompatible 
   Arbeitsspeicher laut Empfehlung Betriebssystem 
   Bildschirm mind. 800x600, empfohlen 1024x768 
   Festplatte ca. 100 MB zzgl. 50 MB je 100 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Es sind 
RS-232
Schnittstellenkonverter 
RS-232 nach RS-485 

Zeiterfassungsterminal T600 mit 
integriertem berührungslosem Leser  

Berührungslose 
Karten oder  
Schlüsselanhänger 
RS-485
Anschluss an 
einem COM- 
Port des PC 
Stichleitungen <= 100 Meter 

T600 als ZK-Manager, alternativ 
ZK-Manager M32 ohne Display 

 RS-485  RS-485 

T600 als ZK-Manager bis 32 Türen 

... weitere Terminals, optional 
auch mit Fingerabdruckleser 

Berührungsloser Leser, 
alternativ Fingerleser, 
optional Austrittsleser, 
Kombinationen möglich. 

ZK-Manager bis 32 Türen (Abb.: M4) 

Bis 32 Türen / 64 Leser an I/O-Modulen 
über RS-485 am Zutrittsmanager M32 

 RS-485 

Berührungsloser Leser, 
alternativ Fingerleser, 
optional Austrittsleser, 
Kombinationen möglich. 

Busleitung: abgeschirmtes Telefonkabel  J – Y (ST) Y – 2 x 2 x 0,6 (0,8) 
max. Leitungslänge 1200 m (inkl. Stichleitungen), bis 30 Busteilnehmer 

 alle Übertragungsmedien möglich: RS-232, RS-485, Modem, Funkmodem, (W)LAN, GSM 



D a t e n ü b e r t r a g u n g   L A N  T C P / I P  
 
  ACTICON Software Software nach Bedarf (Personenanzahl) 
   Zeiterfassung / Zutrittskontrolle / beides 
   Optional Multiuser / Mandanten / Filialen 
 
  PC Ausstattung Betriebssystem Windows 98 oder höher 
   Mind. Pentium III mit 500 MHz oder kompatible 
   Arbeitsspeicher laut Empfehlung Betriebssystem 
   Bildschirm mind. 800x600, empfohlen 1024x768 
   Festplatte ca. 100 MB zzgl. 50 MB je 100 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 LAN 
 Ethernet 
 ( RJ 45 ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Es sind alle Übe 
Alle Geräte werden ins LAN 
eingebunden; Zugriff von 
jedem Punkt des Netzwerkes
auf alle angeschlossenen 
Terminals / Türsteuerungen 
A
m

 

Berührungslose 
Karten oder  
Schlüsselanhänger 

Z
m
 

rtra
Zeiterfassungsterminal T600 mit 
integriertem berührungslosem Leser, 
mit integrierter LAN-Schnittstelle TCP/IP
nschluss mit normalem Patchkabel bis 
ax. 100 Meter an jedem Hub/Switch 10 MB 

 

... weitere Terminals, optional 
auch mit Fingerabdruckleser 

Bis 32 Türen / 64 Leser an I/O-Modulen 
T600 als ZK-Manager, alternativ 
ZK-Manager ZK1/ZK8-M32 ohne Display, 
mit integrierter LAN-Schnittstelle TCP/IP
Externer Konverter 
LAN nach RS-485 

RS-485

über RS-485 am Zutrittsmanager M32 

RS-485 RS-485

K-Manager M4 oder M8 bis je 32 Türen, 
it integrierter LAN-Schnittstelle TCP/IP 

RS-485

Bis 30 Geräte an RS-485, Leitungslänge über alles max. 1.200m  

Berührungsloser Leser, 
alternativ Fingerleser, 
optional Austrittsleser, 
Kombinationen möglich. 

gungsmedien möglich: RS-232, RS-485, Modem, Funkmodem, (W)LAN, GSM 



D a t e n ü b e r t r a g u n g   M o d e m / W A N  
 
  ACTICON Software Software nach Bedarf (Personenanzahl) 
   Zeiterfassung / Zutrittskontrolle / beides 
   Optional Multiuser / Mandanten / Filialen 
 
  PC Ausstattung Betriebssystem Windows 98 oder höher 
   Mind. Pentium III mit 500 MHz oder kompatible 
   Arbeitsspeicher laut Empfehlung Betriebssystem 
   Bildschirm mind. 800x600, empfohlen 1024x768 
   Festplatte ca. 100 MB zzgl. 50 MB je 100 Personen 
 
 Analog-, ggf. Analog- ggf. Analog- Analog-, Ein Endgerät 
 ISDN- oder bzw. ISDN- bzw. ISDN- ISDN- oder anschließbar 
 Funk-Modem Anschluss Anschluss Funk-Modem an RS-232 
 
 
 
 
 
 Analog-, ggf. Analog- ggf. Analog- Analog-, RS-485 30 Endgeräte 
 ISDN- oder oder ISDN- oder ISDN- ISDN- oder Wandler anschließbar 
 Funk-Modem Anschluss Anschluss Funk-Modem M4 an RS-485 
 
 
 
 
 
 
 ISDN- ISDN- ISDN- ISDN Beliebig Endgeräte 
 oder DSL- bzw. DSL- bzw. DSL- oder DSL- anschließbar, jeweils 
 Router Anschluss Anschluss Router mit (W-)LAN-Interface 
 
 
 
 
 

 Analog- ISDN- ISDN- Analog externes 30 Endgeräte 
 oder ISDN- bzw. DSL- bzw. DSL- oder ISDN- LAN- anschließbar 
 Modem Anschluss Anschluss Modem Interface an RS-485 
 
 
 
 
 

 Analog- ISDN- ISDN- Analog Server oder Beliebig Endgeräte 
 oder ISDN- bzw. DSL- bzw. DSL- oder ISDN- Workstation wie immer an RS 
 Modem Anschluss Anschluss Modem  232, 485, LAN, ... 
 
 
 
 
 
 Endgeräte, mit jeweils Endgeräte sind Terminals (T600) 

COM-
PORT 

LAN 

  einem GSM-Interface, oder Türsteuergeräte (Z1) 
 „irgendwo auf der Welt“ oder Zutrittsmanager (M4/M8 und 
  von dort mit RS-485 zu Lesern). 
 
Es sind alle Übertragungsmedien möglich: RS-232, RS-485, Modem, Funkmodem, (W)LAN, GSM 
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